




ZU DIESEM 

BUCH

O
tto Dix, der berühmte deutsche Maler, der 
1933 aus Dresden an den Bodensee kam, 

war von der Idylle auf der Halbinsel Höri so an-
getan, dass er blieb. Und das bis zu seinem Tod 
im Jahr 1969. So wie ihm ging es vielen Künst-
lern: Hermann Hesse, Erich Heckel, die Sopra-
nistin Lisa della Casa. Sie alle ließen sich am 
Ufer des Sees nieder. Kein Wunder, denn das 
»Schwäbische Meer«, eines der südwestlichs-
ten Fleckchen Deutschlands, ist zugleich eines 
der schönsten im ganzen Land. Sein mildes Kli-
ma, die zahlreichen kulturhistorischen Stätten, 
Apfelbaumhaine, Weinberge, und das alles vor 
der prächtigen Kulisse der Alpen, machen den 
Bodensee zu einer der beliebtesten Ferienregi-
onen in Deutschland. Ob man mit einem der 
zahlreichen weißen Dampfer der »Weißen Flot-
te« über den See schippert, sich bei einem  
kühlen Weißwein einen guten Bodenseefisch 
schmecken lässt, oder durch die Gässchen so 
mancher schönen Kleinstadt flaniert – die Kul-
turlandschaft Bodensee ist ein Touristenmag-
net, aber dennoch nicht überlaufen. Hier schei-
nen die Uhren ein wenig langsamer zu gehen 
und genau diese Ruhe und Beschaulichkeit 
sind es, die faszinieren. »Reise an den Boden-
see« lädt ein zu einer Entdeckungstour rund  
um den See. Es geht vorbei an Weltkultur-
erbestätten, Strandbädern und Weinstuben, 
Fachwerkhäusern und Burgruinen. Und da der 
Bodensee in den meisten Fremdsprachen nach 
der größten Stadt am See, Konstanz, benannt 
ist, beginnt in der altehrwürdigen Konzilstadt am 
südlichen Seeufer auch unsere Reise ... 

Die Löwenskulptur und der historische 

Leuchtturm von Lindau geben den Blick frei 

auf die endlose Weite des Bodensees.
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RUND UM  

KONSTANZ

E
ine einzigartige erlebbare Geschichte hat 
Konstanz als größte Stadt am Bodensee mit 

seiner historischen Altstadt, dem Konstanzer 
Konzil und zahlreichen kleinen Museen und Ga-
lerien zu bieten. Die Stadt ist perfekter Aus-
gangspunkt, um den westlichsten Zipfel des Bo-
densees zu erkunden. In die Schweiz ist es nur 
ein Katzensprung, denn die deutsch-schweizeri-
sche Grenze verläuft direkt durch die Stadt. Auch 
zur Insel Reichenau mit ihren altehrwürdigen  
romanischen Kirchen, die zum Weltkulturerbe 
der UNESCO zählen, ist es nicht weit. Darüber 
hinaus locken die quirlige Einkaufsstadt Radolf-
zell oder die imposante Burg Hohentwiel bei Sin-
gen. Und wer mal schnell die andere Seeseite 
erreichen will, besteigt einfach einen der zahlrei-
chen Dampfer, die von hier in alle Richtungen 
den See erobern. Es ist die Mischung aus Tradi-
tion und Moderne, das malerische Panorama 
und die mediterrane Stimmung, die das Flair am 
westlichsten Zipfel des Bodensees ausmachen. 
Dies wussten auch schon zahlreiche Künstler um 
1900 zu schätzen. Ob  Hermann Hesse, Otto Dix, 
Erich Heckel, Ludwig Finckh oder Helmuth  
Macke – sie alle ließen sich auf der Halbinsel 
Höri nahe Konstanz nieder, um sich hier, in ihrem 
»Künstlerwinkel«, von Landschaft, Kultur und 
Menschen inspirieren zu lassen. 

Blick auf den Stadtgarten von Konstanz, 

der direkt am Ufer des Bodensees liegt.  

Im Hintergrund der Turm des Münsters. 
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KONSTANZ

D
ie größte Stadt am Bodensee kann ihre ge-
schichtsträchtige Vergangenheit nicht ver-

leugnen. Ehemals Sitz des größten Bistums im 
Römischen Reich, wird hier allerorts Historie le-
bendig. Eindrucksvoll präsentiert sich der älteste 
Teil der Stadt, die Niederburg, sie war in früherer 
Zeit Wohnort von Kaufleuten und Handwerkern. 
Heute prägen urige Weinstuben, kleine Künstler-
ateliers und anheimelnde Cafés das Bild in den 
verwinkelten Gassen. Die Grenzstadt zur 
Schweiz zeigt sich aber auch modern und auf-
geschlossen. War sie einst Schauplatz der Papst-
wahl, ist sie heute als Universitätsstadt weit über 
die Grenzen des Landes hinaus bekannt. Nicht 
zuletzt folgt ihr aber auch der Ruf als Erholungs-
idylle. Ob an Rhein, See oder Therme, in den Alt-
stadtgassen oder auf der zu Konstanz gehören-
den Insel Mainau – in Konstanz gibt es 
Urlaubsfeeling im Überfluss.

Quirliges Treiben herrscht am Abend an der 

Marktstätte. Oben: Blick auf den Rhein, der 

quer durch die Stadt verläuft. 

Rund um Konstanz
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KONSTANZ   

HAFEN

A
lle Wege führen in Konstanz in irgendeiner 
Form zum Hafen. Und einen dieser Wege 

sollte man unbedingt begehen, denn der Hafen 
ist genauso quirlig und sehenswert wie die Kon-
stanzer Altstadt. Von hier gehen alle Dampfer ab, 
hier befindet sich der Yacht- und Segelhafen, 
hier gibt es Eisstände, Schausteller und zahlrei-
che Cafés und Restaurants, von denen man  
einen herrlichen Blick auf den See hat. Auch das 
altehrwürdige Konzilgebäude mit seinem mäch-
tigen Walmdach ist hier zu finden. Direkt an der 
Hafen einfahrt grüßt seit 1993 die monumentale 
»Imperia« ein- und ausfahrende Schiffe. Die neun 
Meter hohe Statue von Bildhauer Peter Lenk 
stellt eine römische Lebedame dar, die nach  
einer Überlieferung Konstanz während des Kon-
zils beehrt haben soll. Inzwischen ist das Monu-
ment fast schon so etwas wie das Wahrzeichen 
der Stadt geworden. 

Markantester Blickpunkt am Konstanzer 

Hafen ist die Kolossalstatue der Imperia, 

geschaffen von Bildhauer Peter Lenk. 

Rund um Konstanz
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DAS KONZIL VON KONSTANZ 

UND JAN HUS 

1414 bis 1418 war Konstanz Schauplatz 
des größten Kongresses, den das 
Abendland bis dahin erlebt hatte. Ziele des 

Konstanzer Konzils waren Aufhebung der 
seit 1378 bestehenden Spaltung der 
katholischen Kirche und Bekämpfung der 
Häresie. Damals war die Kirche einer 
Zerreißprobe ausgesetzt: Geistliche wie 
der tschechische Priester Johannes Hus 
(1370–1415) erkannten den Papst als 
uneingeschränktes Ober haupt der Kirche 
nicht an. Trotz der Zusicherung von freiem 
Geleit wurde Hus bei seiner Ankunft in 
Konstanz gefangen genommen. In seiner 
Verteidigungsrede wich er nicht von seinen 
Ansichten ab, woraufhin er als Ketzer zum 
Tode verurteilt und 1415 verbrannt wurde. 



KONSTANZ  

MÜNSTER

I
m 11. Jahrhundert auf dem höchsten Punkt  
der Stadt errichtet, überragt das imposante 

Münster »Unserer Lieben Frau« mit seinem 76 
Meter hohen Turm die gesamte Altstadt von Kon-
stanz. Hier fanden Versammlungen des Kon 
stanzer Konzils statt, hier wurde Martin V. zum 
neuen Papst ausgerufen. Sehenswert im Inneren 
ist die unter dem Hochaltar gelegene karolin-
gische Hallenkrypta, in der die vier originalen 
monumentalen Goldscheiben aus dem Chor-
giebel aufbewahrt werden. Wichtigster Neben-
raum ist die Mauritius-Rotunde, die der heilige 
Konrad, Bischof von Konstanz, im 10. Jahrhun-
dert nach Vorbild der Jerusalemer Grabeskirche 
errichten ließ. Die Rotunde war bedeutsamer 
Ziel- und Ausgangspunkt großer mittelalterlicher 
Wallfahrten. Unbedingt besteigen sollte man den 
Münsterturm. Von oben hat man eine phantasti-
sche Aussicht über Stadt und See. 

Oben: Am Abend ist der Turm des Münsters  

beleuchtet und weist den Weg in die 

Altstadt. Rechts: das opulente Mittelschiff.

Rund um Konstanz
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KONSTANZ  

SEESTRASSE  

D
ie wohl schönste Promenade der Stadt ist 
die Seestraße mit ihren Prachtbauten. Von 

der alten Rheinbrücke führt sie etwa einen Kilo-
meter in Richtung Osten. Dabei lässt sich von 
hier aus nicht nur das Postkartenpanorama der 
Konstanzer Altstadt genießen, auch die altehr-
würdigen Jugendstilfassaden der anliegenden 
Prachtvillen sind ein beliebtes Fotomotiv. Im 
Sommer locken zahlreiche Bänke zu einem Stell-
dichein, auch gibt es viele Möglichkeiten, von 
hier ein erfrischendes Bad im See zu nehmen. 
Läuft man die Seestraße weiter Richtung Osten, 
passiert man das Konstanzer Casino und den 
Konstanzer Yachtclub. Anschließend mündet die 
Straße in einen schönen, idyllischen Uferweg. 
Die zahlreichen Kiesbuchten, die es hier gibt, 
sind inzwischen zwar kein Geheimtipp mehr, bie-
ten aber immer noch perfekte Badefreuden.  

Herrschaftliche Prachtvillen aus dem  

19. Jahrhundert prägen das Bild der 

Konstanzer Seestraße.

Rund um Konstanz

19




